
des Studierens un Meditierens, die dem Seelsorger, dem Ja eutfe besonders die
kerygmatisch-theologische Erwachsenenpredigt abverlangt WIrd, 1ne große
sein kann. Fries.

einer-K. Weiftstein SO T4 am mun g TU Pre  er und Kalte-
chetien Bde St ılıen Eos-Verlag der Tzabiel e 1lle Bde ZUS

30,— (Bezug 1Ur 1n Kassette).
Predigt- un Stoifsammlungen solcher Art SINd gesucht sowohl VO Predigern, Oolks-
mi1issionaren W1e auch atecheten Doch 1st C W1e sich auch diıesem Beispiel
Z nıcht el den ganzen der iırchlichen ehre, die Kirchengeschichte m11-
eingeschlossen, autf Nn Raum zusammenzufassen. Der ist übersichtlich
un strafii gegliedert. Das ema „Gott“ (I) umfaßt nıcht 1Ur die „Lehre VO  - (GOtt”;
sondern biıetet ugleich Gedanken uber die eligion 1 llgemeinen Uun!: die irch.
TE VO  5 der Oiffenbarun (zottes Das Kapıtel „Christus-Kirche“ (II) beginnt mi1t
Marıa, durch die Jesus 1n diese Welt kam Nach der Beirachtiung der eigentlichen
Christologie eın knapper sl der Kirchengeschicht Der el and widmet
sich der nade“ un espri S1Ee als die Herrlı  eit des Lebens 1n FISTUS,;

bietet Z  — Sakramentenlehre un AA eßopfer Im and finden WI1r
das, Was 1Na.:  >; mi1t Mora.  eologie bezeichnen gewohnt iSt. Die 10 Gebote geben
War die rundlıinie ab, doch werden die einzelInen Gebotfe ynamıs den drei
Lebensausrichtungen des Menschen zugewlesen (das erhältnis Gott, die Verant-
wortiung VOTL sıch selbst un dem Mitmens  en) Der leizie and wendet sich die
Jugend: Bekanntschaf{Tt, Ehe un:! Elterns SINd die aup  emen Diese knappe
Sk1izze zel: daß die M christliche TE erfaßt 1ST%, und ‚War Qaut 1082 Seiten
nuützlıch 1ne solche Kurze für iıne chnelle nformation auch seın mag, gerade darın
Je ber auch die Gefahr eines solchen Versuches. NOPZ des spürbaren Bemüuhens
Sind die Verfasser dieser Gefahr nicht immer entgange Man kann nıcht umhıiın, bei
einer solchen USWAa. ZzZzentie sefzen. Daß diese dann manchmal schlilef gesetzt
werden, der Wir.  e1it nıcht entsprechend, verwundert wenig. eich:‘ entiste
dann auch die Gefahr einer Schwarz-Weiß-Malerel. Diıies melsten auf bel
den wenigen un sehr summMarischen Skiızzen Z  ar Kirchengeschichte Wenn der
Untergang des rOM. Reiches als „Strafgeri fur vieler Jahrhundert{fe (1L, 191)
bezeichnet wird 1st dies umindest problematisch; einseiltig ist ber der Abschnitt
„Das Wirtschaftsleben“ (vom B3 Jahrhundert), weil positiv, un verzeichnet
geradezu ist das 1ld der Reformatoren. Diese Beispiele sollen NU: zeigen, die
schwache Stelle J1e Wenn INa  5 das sıe mag INa  5 die an durchaus m1 utzen
gebrauchen Hinsichtlich der exgetischen bschnitte mag 100828  ® sich auch VOT

halten, daß die inzwischen vergangenen TrTe se1t dem Erscheinen manche 11LEeEeUeE

Erkenntnisse gezeltigt en. Limburg.
Lelotte  1e Lösung dQes Lebensproblems Eine ynthese des atho-
li1zısmus. ufl aldenkirchen Steyler Verlagsbuchhandlung 1963 390 Ln
14,80
Die Notwendigkeit der „Erwachsenen-Katechese“ ruckt euftfe immer tärker ın den
Vordergrund religionspädagogi1s  er Überlegungen un! emuühungen Das Buch des
elgischen Jesuiten Lelotte, das bereits 1n Sprachen übersetzt wurde un NnU:
unter dem 1LE 99  Je Lösung des Lebensproblems“ ın euUfts!  er Sprache erschienen
ist, omMmM' diesem Bedurinis entgegen. „Eine yntihese des Katholizismus“ el der
Untertitel ber WIr en hler keine 1 OoOkirınaren 'Ton streng beweisende ADpDO-
logefiik der 1ın Thesen aufgegliederte un! nach Paragraphen eingeteilte ogmaftı.
VOL uns, SOoNdern ein Buch, welches Cd1ie 1e un Weite menschlichen Denkens, HTa-
gens un nNiwortiens dem geoffenbarten Glaubensinhalt und dem gelebten .1au-
bensvollzug gegenüberstellt. 1lle Fragen ergeben sich AaUS der einen ra nach dem
Sinn des Lebens Der Vl geht 1ın der Beantworfiun der Fragen nach dem Sınn und
der ahrhneı davon dUs, daß 1Nd.  - SA  F ahrneı einer TEe 1mM Leizten nıcht durch
die intellektfuelle Auseinandersetzung oMM T, sondern durch die unvoreingenommene
Betrachtung der gelebtien TEe un durch das agnıs, selbst nach dieser Te
en (vgl. MOn 5 Z Ö, 31 Von diesem Erkenninisprinz1ip her erhält das Buch
selne große Lebendigkeift. Daß beli einem solch umfangreichen ema, das sich das
Buch selbst stellt, mManche Fragen und unsche ofifenbleıiben, g1ibt der selbst
Dies S bDer weniger N selbst, als dem sehr hoch esteckten Ziel. Einige
der ın der euts  en Ausgabe beigefügten Bilder un Bildtexte sıind leider noch
1mMm. Stil jenes „katholis:  en Romantizismus”, der eutfe n  ‚u das Gegenteil VO:  5
dem bewirkt, Was das Buch bezweckt. Man sollte die Bedeutiung jenes ersten psycho-
o  1S  en Einstlieges, den die Bılder eines es vermitteln, nicht unterschaäatzen.
Das Buch ist 1ne wertvolle füur die Erfüllung der Au{fgabe, die fur jeden
Trısten una  ingbar IST „Selid STEeis berei(t, mit anfitmut, Dn und utem
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